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Ueberblick der vornehmsten geistlichen Staaten in
Deutschland, welche, zufolge des Lüneviller Friedens¬
schlusses, theil» an Frankreich abgetreten, theils unter
Deutsche und andre Erbsürsten vertheilt sind. *)

Namen der geistl.
Staaren.

Größe
nach

OMeil.

Anzahl
der Ein¬
wohner.

Einkünfte
Lhlr. Die jetzigen Besitzer.

Erzbisth.Maynz os ZIO,OOO là Milli Frankreich, Preus-
sen,Nassau-Usin¬
gen, Hohenlohe,
Hessen, Leinin¬
gen rc. Den Rest
behielt der Kur¬
fürst E r z k a n z
le runt. d.Nam.
Fürst. A sch af¬
fe nburg.

— — Trier HO 280,000 350,000 Frankreich, Naf
sau t Weilburg.

--- Köln 130 250,000 300,000 Frankreich, Hessen-
Darmftadt, Nas¬
sau-Usingen.

— — Salzburg 180 250,000 1 Mill. Der ehemal. Groß¬
herz. ».Toskana,
Erzh. v. Oester,
jetzt Kurf, von
Salzburg.

Bisthum Bom¬
berà

60 180,000 500,000 Der Kurfürst von
Pfalzbaiern.

— Würzburg 90 250,000 550,000 Der Kurfürst von
Pfalzbaiern,Ho¬
henlohe, Löwen¬
stein, Leiningen.

') Die folgenden Angaben sind aus den besten geogra.-
phisch - statistischen Nachrichten gezogen. Da aber die

Statistik von manchem deutschen Lande noch nicht völlig
berichtigt an den Tag gelegt ist; so muß man sich oft
nur mit der Wahrscheinlichkeit begnügen. —


